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Titel: Wintergedichte 

Reihe: Stationenlernen 

Bestellnummer: 64527 

Kurzvorstellung: Dieses Stationenlernen enthält 9 Stationen sowie die dazu gehörigen 

Lösungsblätter. Die Schüler lernen viele Winter- und Weihnachtsgedichte 

kennen, fügen Gedichte wieder zusammen und stellen Reime wieder her, 

machen ein Wortfeld zu „Schnee“, erfahren etwas über Gedichtformen 

(Haiku und Elfchen), Reimschemata und die Metapher, schreiben eigene 

Gedichte und lösen Gedichträtsel. 

Das Stationenlernen ist in der Vorweihnachtszeit gut einzusetzen und 
fördert individuelles, selbständiges Lernen in Kl. 5-7. 

Inhaltsübersicht:  Für den/die Lehrer/in:  

- Didaktisch-methodische Hinweise zum Einsatz dieses Materials 

- Vorbereitung der Stationen 

 Einführender Informationszettel für die Schüler 

 Laufzettel 

 9 Stationen einschließlich Lösungen: 

- Gedichtgestöber 

- Reime 

- Lückengedicht 

- Gedichtformen 

- Ein Gedicht untersuchen 

- Mindmap: Schnee 

- Metaphern 

- Mein Wintergedicht 

- Gedichträtsel 

 Abschlusstest: Kreuzworträtsel „Wintergedichte“ 

 Lösung des Abschlusstestes 

 Feedbackbogen 

http://www.school-scout.de/
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Stationspass: Wintergedichte 

 

 

Name: __________________________ 

 

 

Station Priorität Name der Station 
Sozial-
form 

erledigt korr. Fragen 

1 Pflicht Gedichtgestöber EA    

2 Pflicht Reime EA/PA    

3 Wahl Lückengedicht EA    

4 Pflicht Gedichtformen PA    

5 Wahl 
Ein Gedicht 

untersuchen EA    

6 Pflicht Mindmap: Schnee EA    

7 Pflicht Metaphern EA/PA    

8 Wahl Mein Wintergedicht EA    

9 Pflicht Gedichträtsel PA    

http://www.school-scout.de/
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Station 1: Gedichtgestöber 

Hier kannst du das Gedicht „Die Heiligen Drei Könige“ 

von August Wilhelm Schlegel lesen, aber die Strophen 

sind durcheinander geraten! Kannst du sie wieder in die 

richtige Reihenfolge bringen? Dann schreibe die Zahlen 

neben die Strophen in das Rechteck. Übertrage das 

Gedicht dann in Schönschrift in dein Heft.  

Die Heiligen Drei Könige 

Gold, Weihrauch, Myrrhen, liegen dir zu Füßen; 

Die Weisheit ist uns sichtbarlich begegnet, 

Willst du uns nur mit Einem Blicke laben. 

 

Nun steht er winkend still am Himmelsbogen: 

Den Fürsten Juda's muss dies Haus bewahren. 

Was hast du, kleines Bethlehem, erfahren? 

Dir ist der Herr vor allen hochgewogen. 

 

Aus fernen Landen kommen wir gezogen; 

Nach Weisheit strebten wir seit langen Jahren, 

Doch wandern wir in unsern Silberhaaren. 

Ein schöner Stern ist vor uns hergeflogen. 

 

Holdselig Kind, lass auf den Knie'n dich grüßen! 

Womit die Sonne unsre Heimat segnet, 

Das bringen wir, obschon geringe Gaben. 

 

http://www.school-scout.de/
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Station 7: Metaphern 

Lest den Text und bearbeitet dann gemeinsam die Aufgabe!  

Metaphern 

Eine Metapher ist ein Sprachbild. Das bedeutet: Eine Sache oder eine Idee wird nicht 

konkret benannt, sondern in einem Bild umschrieben. Es gibt Metaphern, die uns gar 

nicht mehr auffallen, wie z.B. „das Stuhlbein“ (Teil des Stuhles, auf dem der Stuhl wie 

auf einem menschlichen Bein steht). In Gedichten werden oft besondere, neue 

Sprachbilder verwendet, z.B. „ein Vorhang aus Luft“ statt einfach „Nebel“. Man kann 

auch sagen, dass eine Metapher ein verkürzter Vergleich ist: 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

Der Nebel ist wie ein Vorhang aus Luft und Duft gewoben. 

Gemeinsamkeit/Schnittmenge: Beides ist hängend, dicht und undurchsichtig.  

 

 

 

 

 

 

 

 
„ein Vorhang aus        

Luft und Duft         
gewoben“       

 
 

Nebel 

 

hängend 

dicht 
undurch- 

sichtig 
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Titel:  Weihnachtsgedichte der Romantik und Gegenwart: 
Eichendorff vs. Loriot  

Gesammelte Unterrichtsbausteine  

Bestellnummer: 52968 

Kurzvorstellung:  Die Lyriksammlung beinhaltet sowohl Gedichte aus der Zeit 

der Romantik also auch satirische Werke der  

Gegenwartslyrik. Dadurch ergeben sich ebenso 

interessante wie amüsante Anknüpfungspunkte für den 

Epochenvergleich. Außerdem wird so ein leichter Zugang 

zum oft schwierigen Themenbereich Lyrik ermöglicht. 

 Sie gibt Lehrern alles an die Hand, was man zur Erstellung 

kompletter Unterrichtseinheiten benötigt: nützliche 

Hintergrundinformationen, Interpretationshilfen und 

kopierfertige Arbeitsblätter. 

 Die variablen Bausteine können dabei direkt ausgedruckt 

und eingesetzt werden. Einzelne Abschnitte sind für die 

Nach- und Vorbereitung zu Hause geeignet. Der modulare 

Aufbau dient besonders der Binnendifferenzierung. 

 Die Quellentexte zu den Gedichten der Gegenwart  sind 

aus Gründen des Copyrights leider nicht enthalten! 

Inhaltsübersicht:  Didaktische Hinweise  

 Was ist ein Gedicht? 

 Kompetenzcheck 

 Verlaufspläne möglicher Unterrichtsstunden 

 Hintergrundinformationen zu den Autoren 

 Ausführliche Interpretation des Gedichtes 

 Arbeitsblätter mit Möglichkeiten zur 

Binnendifferenzierung 

 Lösungen 

 

Internet:http://www.School-Scout.de 
E-Mail: info@School-Scout.de 
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Was ist ein Gedicht? 

Und was macht das Interpretieren von Gedichten 

eigentlich so schwer? 

Gedichte unterscheiden sich grundlegend von anderen 

Texten. Sie flößen dem Unerfahrenen daher häufig 

Respekt ein, da er nicht weiß, wie er mit einem solchen 

„Textgebilde“ am besten umgehen und wie er an eine 

Interpretation herangehen soll. Dabei ist alles schlicht 

eine Sache der Übung: Auch die Textsorte Gedicht kann einem vertraut werden, 

ebenso wie das Schema ihrer Interpretation. Dazu sollte man sich zunächst die 

Besonderheiten und den Aufbau eines Gedichts vor Augen führen. 

 Ein Gedicht hat eine ganz bestimmte Form, ist also nicht einfach herunter 

geschrieben wie z.B. ein Brief oder ein Zeitungsartikel, bei denen die Zeilen 

jeweils bis zum Ende der Seite durchlaufen. Stattdessen besteht das Gedicht 

aus Versen, die an einem ganz bestimmten und vom Autor bewusst gewählten 

Punkt enden – manchmal mitten im Satz. Einen solchen Verssprung nennt 

man dann Enjambement. 

 Die einzelnen Verse werden häufig zu Gruppen verbunden. Diese nennt man 

Strophen. 

 Auch der Klang eines Gedichts unterscheidet sich meist von anderen Texten. 

Gedichte klingen oft rhythmisch und harmonisch. Dies liegt einerseits an 

Endreimen, die häufig verwendet werden; dabei reimt sich jeweils das letzte 

Wort eines Verses auf ein oder mehrere andere. Je nachdem, welche Verse 

sich miteinander reimen, liegt ein bestimmtes Reimschema vor. Weiterhin 

haben auch die Verse in sich oft einen bestimmten Rhythmus. Dies liegt an 

der Abfolge von betonten und unbetonten Silben, Versmaß oder auch Metrum 

genannt. Die Sprache wird vom Dichter also in bestimmte Betonungsmuster 

und Reimschemata gedrängt und angepasst. 



 

Titel:  Wintergedichte – Lyrik zur kalten Jahreszeit 

Gesammelte Unterrichtsbausteine 

Bestellnummer: 51294 

Kurzvorstellung:  Jahreszeiten wie der Winter bieten eine gute 

Gelegenheit, deren Eigenart und Wirkung auf uns 

Menschen und unseren Alltag im Unterricht zu 

besprechen. Dabei lassen sich thematisch passende 

Gedichte wunderbar einsetzen, verarbeiten sie doch in 

besonderer Weise Erfahrungen und Gefühle. 

 Diese Sammlung verschiedener Unterrichtsbausteine 

gibt Lehrern alles an die Hand, was man zur Erstellung 

kompletter Unterrichtseinheiten benötigt: nützliche 

Hintergrundinformationen, Interpretationshilfen und 

kopierfertige Arbeitsblätter.  

 Die variablen Bausteine können dabei direkt 

ausgedruckt und eingesetzt werden. Einzelne 

Abschnitte sind für die Nach- und Vorbereitung zu 

Hause geeignet. Der modulare Aufbau dient 

besonders der Binnendifferenzierung. 

 Die Quellentexte zu einigen jüngeren Gedichten sind 
aus Gründen des Copyrights leider nicht enthalten! 

Inhaltsübersicht:  Didaktische Hinweise  

 Was ist ein Gedicht? 

 Verlaufspläne möglicher Unterrichtsstunden 

 Hintergrundinformationen zu den Autoren 

 Ausführliche Interpretation des Gedichtes 

 Arbeitsblätter mit Möglichkeiten zur 
Binnendifferenzierung 

 Lösungen 

 

Internet:http://www.School-Scout.de 
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Didaktisches Vorwort 

Jahreszeiten wie der Winter bieten eine 

gute Gelegenheit, deren Eigenart und 

Wirkung auf uns Menschen und unseren 

Alltag im Unterricht zu besprechen. Dabei 

lassen sich thematisch passende Gedichte 

wunderbar einsetzen, verarbeiten sie doch 

in besonderer Weise Erfahrungen und 

Gefühle der Autoren. Dabei lässt sich zu 

Beginn einer Stunde sehr schön auf die 

Gedanken der Schüler zum Winter 

eingehen – hier hat sicher jeder etwas 

beizusteuern – bevor man sich der 

Behandlung eines entsprechenden 

Gedichtes widmet. Anknüpfungspunkte zum Leben der Schüler ermöglichen es dabei, einen 

besseren Zugang zu dem für viele Schüler schwierigen Themenbereich Lyrik zu finden. 

Variable Unterrichtsbausteine 

Unsere Reihe „Variable Unterrichtsbausteine für Ihren Deutschunterricht“ bietet komplette 

Unterrichtseinheiten, die Sie entweder direkt einsetzen, oder aus denen Sie einzelne 

Arbeitsblätter, Übungen und Interpretationen übernehmen können. Durch die klare 

Gliederung der verschiedenen Bausteine können Sie gezielt Schwerpunkte setzen und Ihren 

Unterricht ganz den Anforderungen Ihrer Schülerinnen und Schüler (SuS) anpassen.  

Eingangs finden Sie exemplarische Stundenverlaufspläne, anhand derer Sie 

Unterrichtsstunden zur Erarbeitung von Gedichten, aber auch zur Einführung oder 

Rekapitulation bestimmter Schwerpunkte konzipieren können. Diese Verlaufspläne dienen 

dabei als Beispiele und können jeweils Ihren Anforderungen entsprechend angepasst werden.  

Im Anschluss werden verschiedene Unterrichtsbausteine angeboten. Den Anfang bilden 

jeweils kurze biographische Abrisse zu den Autoren, es folgen die einzelnen Werke, zu denen 

ausführliche Interpretationen sowie Arbeitsblätter mit Lösungen und mögliche Ergebnisse der 

Vertiefungsphasen geboten werden. 

Ein besonderes Augenmerk liegt hierbei auf den verschiedenen Möglichkeiten zur 

Binnendifferenzierung: Die unterschiedlichen Arbeitsblätter und Hilfsmittel ermöglichen es, 

lernstärkere SuS gezielt zu fordern, während gleichzeitig den lernschwächeren SuS effiziente 

Hilfestellung gegeben werden kann. Der modulare Aufbau kommt deshalb den 

Anforderungen eines modernen, binnendifferenzierten Unterrichts besonders entgegen. 

Auch das flexible Zeitmanagement wird gefördert, da einzelne Abschnitte von den SuS 

gegebenenfalls zu Hause bearbeitet oder noch einmal wiederholt werden können. Dieses 

Material beinhaltet also alles, was Sie zur Behandlung der Gedichte im Unterricht benötigen!  



 

Titel:  
Winter- und Weihnachtsdiktate für die Klassen 5 und 6 
(Gymnasium) - Fit in Rechtschreibung 

Bestellnummer: 44359 

Kurzvorstellung:  Das Material beinhaltet sieben Diktate, die sich für die 

Klassenstufen 5 und 6 eignen und sich thematisch auf 

Winter und Weihnachten beziehen. 

 Schwerpunkte: s-Laut, Dehnung / Schärfung, Gleich- 

und ähnlich klingende Laute, Groß- und 

Kleinschreibung 

Inhaltsübersicht:  Sieben Diktate zu den Themen Winter und 
Weihnachten 

 Hinweise zur Benotung 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Sieben Diktate zu den Themen Winter und Weihnachten 

 

Der erste Schnee 

Lara und ihre Eltern essen zu Mittag. Es gibt frische Eierkuchen mit Apfelmus 

und süßer Soße. Das Mädchen sieht aus dem Fenster, als es die erste 

Schneeflocke des Winters entdeckt. Sie schwebt sachte vom Himmel herab 

und bleibt auf dem großen Holzfass liegen. „Schaut mal“, Lara winkt ihre 

Eltern ans Fenster. Die staunen nicht schlecht, als sie erkennen, dass immer 

mehr kleine Flocken vom Himmel rieseln. Lara malt sich aus, dass sie mit 

ihren Freunden im Schnee Kunstwerke bauen wird. Sie will auch Schlittschuh 

fahren und Rodeln gehen. „Das wird ein Spaß“, ruft sie. 

 

Schwerpunkt: s-Laut / Wörter: 99 

 

Spuren im Wald 

Heute waren wir im Wald und haben interessante Spuren entdeckt. Solche wie 

die haben wir in der der Stadt noch nie gesehen. Neugierig liefen wir ihnen 

nach. Tante Gerda kam kaum hinterher, so schnell sind wir geflitzt. Nach einer 

Weile kamen wir an eine Lichtung. Dort sahen wir in ein paar Metern 

Entfernung einen schönen Rothirsch. Weiter weg, an der großen Fichte, stand 

auch eine Hirschkuh. Auf dem Rückweg sammelten wir Tannengrün zum 

Schmücken. Zu Hause erzählten wir von unserem Abenteuer. Mama hatte für 

alle Kakao mit Sahne gemacht. Die heißen Tassen wärmten unsere Hände. 

Draußen rieselte der Schnee. Das war ein schöner Tag. 

 

Schwerpunkt: Dehnung und Schärfung / Wörter: 106 



 
Titel:  Winter- und Weihnachtsdiktate für die Klasse 7 (Gymnasium Deutsch) - Fit in 

Rechtschreibung 

Bestellnummer:  44450 

Kurzvorstellung:  Das Material beinhaltet zwei Diktate, die sich für die 
Klassenstufe 7 eignen und sich thematisch auf den Herbst, 
den Winter und Weihnachten beziehen. 

 Jedem Diktat folgt ein Wortschatz und eine Liste der 
Übungsschwerpunkte, d.h. den schwersten Wörtern und 
Wortgruppen. 

 Schwerpunkte: Zusammen- und Getrenntschreibung, 
Substantivierung von Verben und Adjektiven 

Inhaltsübersicht:  Inhaltsverzeichnis 

 Drei Diktate zum Thema Herbst, Winter und Weihnachten  
inkl. Übungsschwerpunkte 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Winterdiktate 

Winterwunderland 

In der Nacht hat es mächtig viel geschneit. Es sieht draußen aus, als hätte der Winter 
der Landschaft einen Überzug aus Puderzucker geschenkt. Gleich nach dem Frühstück 
ziehe ich meinen Schneeanzug an und animiere Papa zum Toben im Park. Der Schlitten 
muss natürlich auch mit. Im Park bleibe ich zuerst stehen, einfach so zum Einatmen. 
Herrlich klar ist sie, die Winterluft. Sie ist so klar, dass beim Ausstoßen meines 
Freudenschreis ein Echo entsteht. Am Rodelberg treffe ich alle meine Freunde und wir 
veranstalten einen Wettkampf im Rodeln. Es gibt einen Preis für das kreativste Fahren 
und das schnellste Rutschen. Auf dem Weg zurück nach Hause beobachten wir ein paar 
Rehe beim Äsen an der Futterstelle am Waldrand. Wir haben auch eine Futterstelle, aber 
für Vögel. Mama hat sie frisch befüllt und es kommen viele hungrige Schnäbel zum 
Körnerpicken. Ich darf mir das Märchen von der Schneekönigin ansehen. Da sieht es ja 
genau so herrlich weiß aus, wie bei uns. 

Schwerpunkt: Substantivierung von Verben und Adjektiven / Wörter: 160 

Wortschatz Winter:  

Winterwunderland / Winter / Landschaft / Puderzucker / Schneeanzug / Schlitten / Winterluft / 
Rodelberg /  Rehe / Futterstelle / Schneekönigin / Schnee 

schneit / geschneit / klare Luft / rodeln /äsen / weiß 

Übungsschwerpunkte: 

Winterwunderland /  Überzug aus Puderzucker / Frühstück / Schneeanzug / animieren / herrlich / 
ausstoßen / Freudenschrei / Echo / veranstalten / kreativ / äsen / hungrige Schnäbel / picken 

toben im Park – zum Toben verabredet 

klare Luft einatmen – beim Einatmen auftanken 



 
Titel: Winter- und Weihnachtsdiktate für die Klasse 8 (Gymnasium) 

Fit in Rechtschreibung 

Bestellnummer:  44509 

Kurzvorstellung:  Das Material beinhaltet 3 Diktate zu den Themen Winter und 

Weihnachten für die Klassenstufe 8. 

 Schwerpunkte: Metaphern, Ober- und Unterbegriffe, Idiome 

 Jedem Diktat folgt ein Wortschatz und eine Liste der 

Übungsschwerpunkte, d.h. den schwersten Wörtern und 

Wortgruppen.  

 Abschließend gibt es für den Lehrer noch Hinweise zur Benotung 

mit Notenschlüssel. 

 Die Schrift der Diktate ist etwas größer als im übrigen Material, um 

das Diktieren zu erleichtern. 

Inhaltsübersicht:  3 Diktate zum Thema Winter 

 Übungsaufgaben 

 Lösungen 

 Hinweise zur Benotung 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Winter- und Weihnachtsdiktate für die Klasse 8 

Am Jahresanfang 

Nach dem Rutsch ins neue Jahr kommt am Neujahrstag das böse Erwachen. Die Straßen 
sind übersäht mit frechen Schmutzhalden, den Überresten der Silvesternacht. Susanne 
und Paul spielen die fleißigen Bienen und sammeln mit Arbeitshandschuhen und Eimern 
alles auf, was die Nachbarn und sie selbst hinterlassen haben. Das erfordert Adleraugen, 
denn man kann nie wissen, ob manche Knaller nicht doch noch scharf sind. 
Sicherheitshalber schauen sich die beiden jede Rakete an, bevor sie sie anfassen. Eine 
Kugelrakete hat gestern nicht gezündet. Die lassen sie liegen. Darum kümmert sich Papa. 
Als die Straßen rund um den Block wieder sauber sind, bekommen die beiden Helden 
von den Nachbarn ein großes Dankeschön und von Oma Gerda einen schmalen Taler für 
jeden. Damit füttern die Kinder ihre Sparschweine. Paul spart für die neuen 
Fußballschuhe, die ihn im Sportgeschäft neulich angelacht haben. 
Später unterhält sich die Familie über Vorsätze für das neue Jahr. Es gibt die alte 
Tradition, dass jeder am Silvesterabend auf einen Zettel schreibt, was er sich vornimmt. 
Am Jahresende kann man dann überprüfen, ob man seine Vorsätze einhalten konnte. 
Mama will mehr Sport machen und geht morgen in einen Sportclub. Die hohe 
Monatsgebühr motiviert sie auch hinzugehen, sagt sie. Na ja, wir werden sehen, was 
daraus wird. 

Schwerpunkt: Metaphern / Wörter: 206 

ÜBUNGSSCHWERPUNKTE: 

Rutsch ins neue Jahr 

das böse Erwachen 

übersäht mit frechen Schmutzhalden 

fleißige Bienen 

Adleraugen 
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ein schmaler Taler (Geldschein) 

das Sparschwein füttern 

gute Vorsätze für das neue Jahr 

eine alte Tradition 

 

Silvester, Rakete, Kugelrakete, Zünder, ist noch scharf, Jahresbeginn, Neujahr, Jahresende 

Sportclub, Monatsgebühr, Motivation 



 
Thema:  Winter- und Weihnachtsdiktate für die Klasse 9 (Gymnasium) 

Fit in Rechtschreibung 

Bestellnummer:  44605 

Kurzvorstellung des 
Materials: 

 Das Material beinhaltet 3 Diktate für die Klassenstufe 9 zu 

den Themen Winter und Weihnachten. 

 Schwerpunkte: Fachbegriffe / Groß- und Kleinschreibung / 

Zusammen- und Getrenntschreibung 

 Jedem Diktat folgt eine Liste der Übungsschwerpunkte, d.h. 

den schwersten Wörtern und Wortgruppen.  

 Abschließend gibt es für den Lehrer noch Hinweise zur 

Benotung mit Notenschlüssel. 

 Die Schrift der Diktate ist etwas größer als im übrigen 

Material, um das Diktieren zu erleichtern. 

Übersicht über die Teile:  Diktate zu den Themen Winter und Weihnachten  

 Hinweise zur Benotung / Notenschlüssel 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Weihnachten im Erzgebirge  

In jeder Region der Bundesrepublik Deutschland gibt es regionale Feinheiten und 
Besonderheiten, die das Weihnachtsfest für diese Gegend speziell machen. Weihnachten 
im Erzgebirge ist besonders besinnlich. Vielleicht liegt es an den Bergen, die 
schneeverhangen das Echo der Weihnachtslieder summen. Möglicherweise liegt es aber 
auch an den Einheimischen, die traditionell wertvollen Weihnachtsschmuck von Hand 
herstellen und liebevoll bemalen. Die Werkstücke erfreuen sich weltweit großer Beliebtheit 
und sind sogar in Kanada zu bekommen, wo die Menschen Schlange stehen, um ein 
Stück deutscher Handwerkskunst zu ergattern. Die erzgebirgischen Märkte sind klein und  
gemütlich. Besonders großer Beliebtheit erfreut sich die Stadt Seiffen. Ein Traum aus 
tausend Lichtern erwartet die Besucher, die sich in wohligen Gerüchen von gebrannten 
Mandeln und Glühwein auf das Weihnachtsfest einstimmen. Es gibt alte Kinderkarussells 
mit geschnitzten Autos und Pferden aus schwerem Holz sowie verschiedene kulinarische 
Leckereien. Im Seiffener Spielzeugdorf gibt es Handwerk zum Anfassen und Mitmachen, 
sodass jedes Kind etwas selbst Gemachtes mit nach Hause nehmen kann. Ein 
besonderer Höhepunkt der Weihnacht in Seiffen ist der Lichterzug auf Bergmannspfaden, 
der jährlich am zweiten Advent stattfindet. Diese Fackelwanderung erinnert an die 
Bergbauvergangenheit des heutigen Kurortes und wird zahlreich von Familien und den 
Laternen der Kinder begleitet. 

 
Schwerpunkt: Groß- und Kleinschreibung, Getrennt- und Zusammenschreibung / Wörter:198 

 
Seiffen / Erzgebirge / Spielzeugdorf / Handwerk / Handwerkskunst / Seiffener Weihnachtsmarkt / 
Region / Bundesrepublik Deutschland / regionale Besonderheiten / speziell / Weihnachten / besinnlich 
/ vielleicht / schneeverhangen / Echo der Weihnachtslieder / möglicherweise / traditionell / wertvoller 
Weihnachtsschmuck / herstellen / Werkstücke / erfreuen sich weltweit großer Beliebtheit / der 
Deutscher Weihnachtsmarkt in Kanada (Eigenname) / gemütlich / wohlige Gerüche / gebrannte 
Mandeln / Karussells / geschnitzt / kulinarische Leckereien / Handwerk zum Anfassen und Mitmachen 
/ sodass / etwas selbst Gemachtes / nach Hause nehmen / zu Haue sein / unser Zuhause / auf 



 
Thema:  Winter- und Weihnachtsdiktate für die Klasse 10 (Gymnasium) 

Fit in Rechtschreibung 

Bestellnummer: 44600 

Kurzvorstellung des 
Materials: 

 Das Material beinhaltet 2 Diktate zu den Themen Winter 

und Weihnachten für die Klassenstufe 10. 

 Schwerpunkte: Fachbegriffe, Groß- und 

Kleinschreibung, Zusammen- und Getrenntschreibung 

 Jedem Diktat folgt eine Liste der Übungsschwerpunkte, 

d.h. den schwersten Wörtern und Wortgruppen.  

 Abschließend gibt es für den Lehrer noch Hinweise zur 

Benotung mit Notenschlüssel. 

 Die Schrift der Diktate ist etwas größer als im übrigen 

Material, um das Diktieren zu erleichtern. 

Übersicht über die Teile:  Diktate zu den Themen: Winter und Weihnachten 

 Hinweise zur Benotung / Notenschlüssel 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Winter- und Weihnachtsdiktate für die Klasse 10 
 
Zwischen den Jahren  
Diese Redewendung ist ziemlich geläufig. Aber kaum einer weiß, woher sie kommt. Mit 
dem Ausspruch „zwischen den Jahren“ wird der Zeitraum zwischen Weihnachten und dem 
Dreikönigstag bezeichnet. Dabei geht es in der Hauptsache um weihnachtliche Besinnung 
und den Ausblick darauf, was man im kommenden Jahr erreichen möchte. Die Redensart 
geht zurück auf den Streit über den Beginn der Zeitrechnung, beziehungsweise über den 
Beginn des Jahres nach der Geburt Jesus Christus. Vor der Geburt Christi begann das 
römische Amtsjahr am ersten Januar. Die Christen jedoch bestimmten ihren Jahresanfang 
mit der Taufe des Herrn am sechsten Januar, dem Dreikönigstag. Mitte des vierten 
Jahrhunderts wurde erstmals der erste Weihnachtsfeiertag als Jahresbeginn begangen. Im 
Mittelalter wechselte dies auf päpstliche Anordnung hin wieder auf den Beginn des 
römischen Jahres. In vereinzelten katholischen Bistümern erfolgte die Umsetzung des 
Dekrets jedoch nicht sofort. So kam es vor, dass es sogar in benachbarten Orten 
unterschiedliche Termine für den Jahresanfang gab. Dieses kalendarische Chaos sorgte 
für die nachhaltige Prägung der Mundart „zwischen den Jahren“. Bis heute ist der 
gemeinte Zeitraum mit Ruhe, nachweihnachtlicher Andacht verbunden. Aber auch ein 
wenig Aberglaube war verbreitet. So war es zum Beispiel Brauch, sich gegenseitig zu 
besuchen, um die Freundschaft zu festigen. Außerdem waren unnötige Arbeiten verboten. 
Zudem sollen die Träume dieser Nächte im neuen Jahr in Erfüllung gehen. 

 
Schwerpunkt: Fachbegriffe, Groß- und Kleinschreibung / Wörter: 218 

 
Mundart / Volksmund / Redensart / Idiom / Redewendung  
ziemlich geläufig / zwischen den Jahren / Dreikönigstag / weihnachtliche Besinnung / Beginn der 
Zeitrechnung / beziehungsweise / Jesus Christus / das römische Amtsjahr / das vierte Jahrhundert / 
erstmals / der erste Weihnachtsfeiertag / Mittelalter / päpstliche Anordnung / katholisches Bistum / 
Dekret / kalendarisch / Chaos / nachhaltige Prägung / Andacht / Aberglaube / sich gegenseitig 



 

Titel:  Fördern und Fordern:  

Die Kurzgeschichte „Nicht alles gefallen lassen“ von 
Gerhard Zwerenz 

Bestellnummer: 52955 

Kurzvorstellung:  Die hier vorliegenden Arbeitsblätter helfen 

lernschwächeren Schülern, die Kurzgeschichte Schritt 

für Schritt zu interpretieren, während schnelleren 

Schülern weiterführende Fragestellungen an die Hand 

gegeben werden.  

 Ein Kompetenzcheck, Musterlösungen sowie eine 

ausführliche Interpretation helfen den Schülern 

gegebenenfalls, sich einschätzen zu lernen und 

verbessern zu können. 

 Das Material ist auf Binnendifferenzierung hin 

konzipiert und entspricht so den Anforderungen eines 

modernen, schülergerechten Unterrichts. 

Inhaltsübersicht:  Arbeitsblätter zur mehrschrittigen Interpretation der 

Kurzgeschichte 

 Kompetenzcheck 

 Lösungen und Musterinterpretation 

 Weiterführende Fragestellungen 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Aufgabenblatt 1 

Einstieg 

Die Analyse einer Kurzgeschichte teilt sich in drei Abschnitte ein: die Einleitung, der 
Hauptteil und der Schluss. In diesem Aufgabenblatt sollt ihr die Angaben 
herausarbeiten, auf die in der Einleitung hingewiesen wird. Darüber hinaus sollt ihr 
auch noch weitere Dinge festhalten, die für die Interpretation wichtig werden könnten.  

Aufgaben: 

1. Was ist der Titel der Kurzgeschichte? 

2. Wie heißt der Autor der Kurzgeschichte? 

3. In welchem Jahr ist die Kurzgeschichte entstanden? 

4. Worum geht es in der Kurzgeschichte? (Hier genügt ein Satz) 

5. Fasse den Inhalt der Kurzgeschichte in maximal sechs Sätzen zusammen. 
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 Zynismus: Zwerenz arbeitet an verschiedenen Stellen seiner Geschichte mit zynischen 

Elementen. So urteilt der Erzähler, nachdem er und seine Familie durch eine Falle 

Herrn Dörfelts Bein gebrochen haben, dass der „Bei alledem […] noch von Glück 

sagen“ (Z. 39) konnte, nur um kurz darauf auch noch den Tod eines unbeteiligten 

Nachbarn zu schildern. Auch das zynische Verhalten der Familie, letztlich auf einer 

Atomkanone zurückzugreifen (vgl. Z. 50), wird den meisten Lesern nicht nur 

überzogen, sondern paradox und vor allem völlig kontraproduktiv erscheinen. Denn 

damit nehmen sie ja den eigenen Tod in Kauf – wozu es kurze Zeit später auch 

kommt. Doch der Erzähler berichtet zynisch: „Natürlich sind wir nun alle tot, die 

Straße ist hin, und wo unsere Stadt früher stand, breitet sich jetzt ein graubrauner 

Fleck aus.“ (Z. 59/60). Die zynischen Elemente wirken also in den jeweiligen 

Situationen paradox oder kontraproduktiv und untermalen somit die Absurdität der 

Vorgänge. 

 

 Übertreibung und Steigerung: Im Zusammenspiel mit den zynischen Elementen setzt 

Zwerenz auch auf Übertreibungen, wie schon bei der Charakterisierung der Personen 

erörtert wurde. Beide Familien – mit Ausnahme des Vaters des Erzählers – reagieren 

nämlich völlig übertrieben auf die Geschehnisse. Damit einher geht eine stetige 

Steigerung der gegenseitigen „Streiche“, die schließlich völlig aus den Fugen geraten: 

Der Gewalt sind spätestens mit dem Tod des unbeteiligten Nachbarn keine Grenzen 

mehr gesetzt, was durch den anschließenden Einsatz von Kriegswaffen und schließlich 

Atombomben klar wird. Durch die Übertreibung treibt Zwerenz den Familienstreit auf 

die Spitze und verdeutlicht dem Leser somit eindringlich, wozu kleine 

Auseinandersetzungen führen können. Die Steigerungen veranschaulichen die 

Tatsache, dass das soziale Zusammenleben durch eine ständige gegenseitige 

Aufwieglung in Gefahr gebracht werden kann. 

 

 Wortfeld Krieg: Unterstützt wird die Steigerung durch ein Wortfeld rund um das 

Thema Krieg, das vor allem ab Zeile 48 zum Einsatz kommt. So ist plötzlich die Rede 

von „Granaten“ (Z. 48), vom Robben (vgl. Z. 50), von einer „Tarnung“ (Z. 50), von 

einer „Atomkanone“ (Z. 50), von der Mutter des Erzählers „als Richtkanonier, [die] 

das rechte Auge fachmännisch zusammen[kneift].“ (Z. 52). Der Erzähler berichtet 

über das „Kommando ‚Feuer!‘“ (Z. 57), von der „Atomgranate“ (Z. 58) und von 

„Geschosse[n]“ (Z. 58).  Der Leser ist erinnert an einen Super-GAU, womit die 

Übertreibung eines Nachbarkriegs zwischen zwei Familien zu einem Atomkrieg 

vollendet ist. Auch hier will der Autor durch eine übertriebene Art und Weise und 

ausgewählte Begriffe seinen Lesern deutlich machen, welche Gefahren ein solch 

kleinliches, überreagierendes und stolzes Verhalten mit sich bringt. 

 



 

Titel:  Fördern und Fordern:  

„Die Geschichte vom bösen Hänsel, der bösen Gretel 
und der Hexe“ von Paul Maar 

Bestellnummer: 52896 

Kurzvorstellung:  Die hier vorliegenden Arbeitsblätter helfen 

lernschwächeren Schülern, die Erzählung Schritt für 

Schritt zu interpretieren, während schnelleren Schülern 

weiterführende Fragestellungen an die Hand gegeben 

werden.  

 Ein Kompetenzcheck, Musterlösungen sowie eine 

ausführliche Interpretation helfen den Schülern 

gegebenenfalls, sich einschätzen zu lernen und 

verbessern zu können. 

 Das Material ist auf Binnendifferenzierung hin 

konzipiert und entspricht so den Anforderungen eines 

modernen, schülergerechten Unterrichts. 

Inhaltsübersicht:  Arbeitsblätter zur mehrschrittigen Interpretation der 

Erzählung 

 Kompetenzcheck 

 Lösungen und Musterinterpretation 

 Weiterführende Fragestellungen 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Aufgabenblatt 1 

Einstieg 

Die Analyse einer Erzählung teilt sich in drei Abschnitte ein: die Einleitung, der 
Hauptteil und der Schluss. In diesem Aufgabenblatt sollt ihr die Angaben 
herausarbeiten, auf die in der Einleitung hingewiesen wird. Darüber hinaus sollt ihr 
auch noch weitere Dinge festhalten, die für die Interpretation wichtig werden könnten.  

Aufgaben: 

1. Was ist der Titel der Erzählung? 

2. Wie heißt der Autor der Erzählung? 

3. In welchem Jahr ist die Erzählung entstanden? 

4. Worum geht es in der Erzählung? (Hier genügt ein Satz) 

5. Fasse den Inhalt der Erzählung in maximal sechs Sätzen zusammen. 
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Kompetenzcheck  

Aufgabe: Überprüfe deine Interpretation mit Hilfe des Kompetenzchecks. 

Hast du bei einigen Punkten „Nein“ angekreuzt, so schau dir deine 

Interpretation noch einmal an und überarbeite sie.  

Anforderung Ja Nein 

Ich habe einen Einleitungssatz formuliert, der den 

Titel der Geschichte und den Namen des 

Autors nennt, sowie das Thema der kurz 

umreißt. 

  

Die Analyse der Erzählung teilt sich in drei 

Abschnitte ein: die Einleitung, der Hauptteil 

und der Schluss. 

  

Die Handlung der Erzählung sowie die 

wichtigsten Personen und ihre Eigenschaften 
werden beschrieben. 

  

Die sprachlichen Mittel wie Erzählperspektive, 

besondere Stilmittel und andere Auffälligkeiten 

werden genannt und gedeutet. 

  

Die Interpretation folgt dem „roten Faden“ der 

Erzählung, macht also keine Sprünge in der 

Abfolge. 

  

Am Ende wird ein Fazit formuliert, das die 

wichtigsten Aspekte der eigenen Interpretation 

noch einmal kurz zusammenfassend wiederholt. 

  



 

 

 

Thema:  Arbeitsblätter und Kopiervorlagen zu literarischen 
Texten für die Sekundarstufe I: 

 Dorothee Haentjes’ „Weihnachtsbummel“ 
 

TMD: 37729 
 

Kurzvorstellung des 

Materials: 

Diese praxiserprobten Kopiervorlagen, die Sie umgehend im 

Unterricht einsetzen können, überprüfen das Wissen der Schüler 

und dienen der Lernzielsicherung. Die Arbeitsblätter sind für 

das selbstständige Arbeiten gedacht. Die Schüler- und 

Lehrerversion erleichtert das Kontrollieren der Ergebnisse.

Bei diesem Material handelt es sich um ein Arbeitsblatt zum 

richtigen Verständnis der winterlichen Kurzgeschichte 

„Weihnachtsbummel“ im Unterricht mit Fragen an die Schüler 

und Lösungsvorschlag.  

Übersicht über die 

Teile 

 Didaktische Hinweise zum Einsatz der Kurzgeschichte 

im Unterricht

 Arbeitsblatt

 Arbeitsblatt mit Lösung 

Information zum 

Dokument 
 Ca. 4 Seiten, Größe ca. 68 KByte

 

SCHOOL-SCOUT – 

schnelle Hilfe  

per E-Mail 

SCHOOL-SCOUT  Der persönliche Schulservice 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Dorothee Haentjes – „Weihnachtsbummel“ 

Didaktische Hinweise zum Einsatz der Erzählung  

Die Kurzgeschichte „Weihnachtsbummel“
1
 von Dorothee Haentjes handelt von der 

elfjährigen Jana, die sich mit der neuen Situation in der Familie seit der Trennung ihrer Eltern 

nicht abfinden kann. Während eines Weihnachtsbummels im Baumarkt ist die Stimmung 

getrübt. Anstatt gemeinsam als Familie in Ruhe Weihnachtsmarkt und Weihnachtsmann zu 

genießen, macht sich Hektik breit und die Protagonisten werden zunehmend nervöser.   

 

Ein Grund für die missgestimmte Haltung der Protagonistin ist Bernd, der neue Freund der 

Mutter, den sie nicht als Teil der Familie akzeptieren möchte. Zum einen fällt es dem 

Mädchen nicht leicht, sich an die ungewohnte Konstellation zu gewöhnen; zum anderen fühlt 

sie sich von der Mama vernachlässigt und in der Rolle als große Schwester, die sich ständig 

um den kleinen Bruder Jakob kümmern und auf ihre eigenen Bedürfnisse verzichten muss, 

nicht wohl. Während Bernd mit dem Bruder beim Weihnachtsbacken zusieht, stiehlt sie sich 

davon, um in die Zooabteilung zu gehen. Mit der Sorge ihrer Mutter, die sie über 

Lautsprecher ausrufen lässt, hat sie nicht gerechnet. Auch nicht mir der Reaktion Bernds, der 

sich bei Mutter Meike für Jana einsetzt.  

 

Jana zeigt sich bei Bernd erkenntlich, indem sie ihm und ihrer Mutter einen ungestörten 

Augenblick ermöglicht und auf den kleinen Bruder aufpasst. Schließlich ist der ganze Stress 

vergessen und der Weihnachtsbummel zu einem schönen Familienausflug geworden, der die 

einzelnen Protagonisten einander näher gebracht hat.  

 

Als Einstieg bietet sich ein gemeinsames Lesen der Kurzgeschichte an, da diese recht lang ist. 

Anschließend sollten sich die Schüler in Kleingruppen kurz über die Thematik der Geschichte 

austauschen dürfen, um im Folgenden in Still- oder Partnerarbeit das Arbeitsblatt zu 

bearbeiten. Dieses soll dazu dienen, sich nicht nur inhaltlich mit dem Thema, sondern 

gleichzeitig auch mit der sprachlichen Gestaltung auseinanderzusetzen, um zu einem präzisen 

Deutungsversuch zu gelangen. Dieser sollte von jedem Schüler formuliert und im Anschluss 

diskutiert werden. Wichtig hierbei ist, dass die Schüler ihre interpretierende Meinung mit 

argumentativen und textbezogenen Aussagen untermauern. 

 

Als weiterführende Aufgabe können sich die Schüler kreativ betätigen, indem sie ein kleines 

Rollenspiel bzw. Theaterstück zur Kurzgeschichte entwerfen. Dabei können bestimmte 

Handlungselemente übernommen oder neue Szenen, die zu den einzelnen 

Personenkonstellationen passen, entworfen werden. Ebenfalls bietet es sich an, die Schüler 

eine Charakterisierung eines Protagonisten ihrer Wahl verfassen zu lassen. 

                                                 
1
 
1
 Zu finden in: Dorothee Dengel (Hg.): Weihnachten wie nie!, Deutscher Taschenbuch Verlag, München 2000, 

S.5 -17 
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Weitere interessante Materialien zu diesem Thema finden Sie auf unserer speziellen Themenseite unter:  
http://www.school-scout.de/kurzgeschichten.cfm. 

 

Thema:  Literatur lesen und verstehen – Transparente Inter-
pretationen für die Sekundarstufe I  

Dorothee Haentjes: „Weihnachtsbummel“ 

TMD: 4393  

Kurzvorstellung 
des Materials: 

Die transparenten Interpretationen wollen den Umgang mit 

Literatur erleichtern und helfen, diese richtig zu verstehen. Am 

Anfang wird die Geschichte in den wesentlichen Punkten zu-

sammengefasst. Eine Beschreibung der Protagonisten ist im 

Text der Interpretation enthalten. Außerdem wird auf sprachli-

che Besonderheiten geachtet und am Ende erfolgt ein Deu-

tungsversuch. 

Die elfjährige Jana berichtet von einem Bummel mit der Fami-

lie im Baumarkt. Mit dabei ist der neue Freund der Mutter, 

Bernd, welcher sich sehr zum Missfallen des Mädchens zu-

nehmend um einen Platz in der Familie bemüht. Nach einer 

anfänglich distanzierten Haltung Janas, gelingt es Bernd, sich 

dem Mädchen anzunähern, und aus einem stressreichen Tag im 

Baumarkt wird ein harmonischer Familienausflug. 

Diese Kurzgeschichte bringt auf den Punkt, was an Weihnach-

ten wirklich zählt: gegenseitiges Verständnis, Respekt, Akzep-

tanz und Zuneigung. 

Übersicht über die 
Teile 

 Zusammenfassung 

 Einstieg  

 Sprachliche Besonderheiten 

 Titel 

 Das Ende 

 Ohne Primärtext! 

Information zum 
Dokument 

Ca. 5 Seiten, Größe ca. 160 KByte 

SCHOOL-SCOUT 
– schnelle Hilfe  
per E-Mail 

SCHOOL-SCOUT  Der persönliche Schulservice 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 

Weitere interessante Materialien zu diesem Thema finden Sie auf unserer speziellen          

Themenseite unter: http://www.school-scout.de/kurzgeschichten.cfm 

mailto:info@School-Scout.de


Dorothee Haentjes: Weihnachtsbummel - Interpretation 

Um sich einen Überblick zu verschaffen, lohnt es sich, den Inhalt einer Kurzgeschichte in den 

wesentlichen Punkten zusammenzufassen. Auf Besonderheiten der Sprache, der Personenkon-

stellationen etc. muss später ebenso eingegangen werden. Außerdem bietet es sich bei der 

Interpretation vieler Kurzgeschichten an, Zwischenüberschriften zu wählen, um die Interpre-

tation zu strukturieren.  

Zusammenfassung: 

In der Kurzgeschichte „Weihnachtsbummel“ von Dorothee Haentjes berichtet die elfjährige 

Jana von der neuen familiären Situation seit der Trennung ihrer Eltern. Bei einem weihnacht-

lichen Bummel durch den Baumarkt kommt sie dem Freund ihrer Mutter, Bernd, zum ersten 

Mal ein Stück weit näher und scheint ihn schließlich als neuen Mann an der Seite ihrer Mama 

akzeptiert zu haben. 

Der Leser begleitet die Ich-Erzählerin bei einem Besuch im Baumarkt mit ihrem kleinen Bru-

der, ihrer Mutter und Bernd. Jana ist von der Situation zu Hause durch die ständige Anwesen-

heit des neuen Freundes ihrer Mutter genervt. Der großen Schwester gefällt es gar nicht, dass 

sich Bernd in ihr Leben einmischt und übertrieben um ihren kleinen Bruder Jakob kümmert. 

Hinzu kommt der alljährlich auftretende Weihnachtsstress, der kurz vor Heiligabend am 

Schlimmsten zu sein scheint und Jana an die früheren Streitereien ihrer Eltern erinnert.  

Während des Weihnachtsbummels hat das Mädchen genug vom ständigen Geschrei ihres 

Bruders, den hektischen Einkäufen ihrer Mutter und dem unbeholfen wirkenden Mathematik-

lehrer Bernd. Sie möchte viel lieber zu den Tieren als mit Bernd und Jakob bei der Backvor-

führung des Baumarkt-Weihnachtsmannes zuzusehen, der seine Rezepte anhand Bernds un-

freiwilliger Backkünste zur Schau zu stellen versucht. In einem günstigen Moment ergreift 

die Protagonistin die Gelegenheit, die beiden Männer allein zu lassen und sich ihren eigenen 

Interessen zu widmen. In der Zooabteilung schmückt Jana die Tiergehege mit Weihnachtsde-

koration, bis sie plötzlich die Ansage einer Lautsprecherstimme hört. Sofort macht sie sich 

auf den Weg zum großen Weihnachtsbaum, wo sie von ihrer aufgebrachten Mutter bereits 

erwartet wird. Jana wird vorgeworfen, ihren kleinen Bruder im Kinderwagen zurückgelassen 

zu haben. Da unterbricht Bernd, der sich beim Backen beide Daumen verbrannt hat, die 

Standpauke und nimmt das Mädchen in Schutz.  

Am Ende eines aufregenden Baumarkt-Tages revanchiert sich Jana bei Bernd, indem sie sich 

freiwillig um Jakob kümmert, sodass aus dem stressreichen doch noch ein versöhnlicher 

Weihnachtsbummel für alle Beteiligten geworden ist. Es zeigt sich, dass nur ein wenig gegen-

seitiges Verständnis nötig war, um die Stimmung ins Positive kippen zu lassen. 

Der Einstieg in die Geschichte – was leistet er? Wie führt er in die Geschichte ein? Welche 

Informationen sind wichtig für den Leser und den weiteren Verlauf der Geschichte? All diese 

Fragen sollen hier kurz beantwortet werden. 

Der Einstieg 

Gleich zu Beginn erfährt der Begriff „Weihnachten“ eine nähere Bedeutung für das weitere 

Geschehen. Der Begriff ist bereits durch den Titel ersichtlich und wird vom Ich-Erzähler aus-

giebig in Zusammenhang mit dem Verhalten des kleinen Bruders und der Reaktion Bernds 

beleuchtet („Mein kleiner Bruder Jakob bekam vom vielen Staunen über die bunten Weih-

nachtskugeln, Weihnachtsmänner und Weihnachtsbäume kreisrunde Augen und eine knallrote 



An dieser Stelle zeigt sich deutlich, dass das elfjährige Mädchen nicht die ausreichende Auf-

merksamkeit erhält, die es benötigt. Zwar ist es bereits in der Lage, die Mama zu unterstützen, 

dennoch ist es nicht seine Pflicht, die Verantwortung für den kleinen Jakob zu übernehmen. 

So sieht es auch Bernd in seiner Rolle als vermeintlich Außenstehender. Er unterbricht die 

vorwurfsvolle Mutter („ ,Er hat aber nicht stillgehalten’, meckerte Mama. ,Er wollte aus dem 

Wagen klettern, und als Bernd ihn davon abhalten wollte, hat er sich in der Eile…’ ,Es ist 

schon in Ordnung, Meike’, unterbrach sie Bernd“) und legt zudem noch ein gutes Wort für 

Jana ein („ ,Jana kann wirklich nichts dafür. Außerdem muss sie auch mal Zeit für sich haben. 

Sie passt ohnehin schon genug auf Jakob auf. Was, Jana?’“). In diesem Moment erkennt der 

sonst so zurückhaltende Bernd, dass er die Elfjährige bestärken muss. Er tritt aus seiner Passi-

vität hervor und bremst die dominante Meike. 

Mit diesen Worten ist es Bernd gelungen, die anfängliche Distanz zwischen ihm und Jana zu 

verringern. Das Mädchen ist begeistert und dankbar für seinen Einsatz („In diesem Moment 

hätte ich Bernd küssen können. Zum ersten Mal“) und die beiden Protagonisten haben sich 

einander angenähert. 

Die anfangs misstrauische Jana ist nach der ganzen Aufregung sichtlich erleichtert und kann 

Bernd als neuen Freund ihrer Mutter und somit als Teil der Familie akzeptieren. Nun möchte 

sie den Erwachsenen etwas Gutes tun. Mit dem kleinen Jakob im Arm und einem Blick auf 

das sich umarmende Paar zieht sie ein Fazit von dem weihnachtlichen Bummel im Baumarkt, 

welches es nicht anzuzweifeln gilt: „Na, also! Wer sagt denn, dass ein Weihnachtsbummel im 

Baumarkt trotz Kindergeschrei und Hektik nicht auch romantisch sein kann?“ 

Ein Deutungsversuch 

„Weihnachtsbummel“ von Dorothee Haentjes geht auf die Schwierigkeiten in Familien ein, 

die durch Trennung der Elternteile entstehen und besonders für die Kinder nicht leicht zu be-

wältigen sind. Gerade wenn ein neuer Partner in das Leben der Mutter oder des Vaters tritt, ist 

diese neue Situation für die Kinder doppelt belastend. Sie fühlen sich von den Eltern mög-

licherweise im Stich gelassen und missverstanden. Damit verbunden kann Enttäuschung ent-

stehen, welche sich oft gegen den neuen Partner als „fremden Störenfried“ der Familie richtet. 

In der vorliegenden Kurzgeschichte ist Jana diejenige, die unter der Trennung ihrer Eltern 

leidet und aus diesem Grund Bernd nicht so einfach akzeptieren möchte. Ihr kleiner Bruder 

Jakob bekommt von dieser Problematik mit seinen eineinhalb Jahren noch nicht genug mit, 

um die Veränderungen in der Familie begreifen zu können. Jana hingegen ist neben der un-

gewohnten Konstellation gleichzeitig mit der Rolle als große Schwester konfrontiert, welche 

sich um Jakob kümmern und eine gewisse Verantwortung tragen muss. Ihre Mutter scheint 

gar nicht zu bemerken, dass sich ihre Tochter vernachlässigt fühlt. Sie ist neben Jana ebenfalls 

mit der neuen Situation überfordert. Da mag der neue Freund Bernd sowohl als Stütze als 

auch Last erscheinen; die alleinerziehende Mutter muss sich zunächst daran gewöhnen, den 

Ex-Ehemann rein als Vater der gemeinsamen Kinder und nicht mehr als Partner zu sehen. 

Außerdem hat sie das Bedürfnis, sich selbst nicht nur als Mutter sondern auch als Frau wahr-

zunehmen. Bernd wiederum muss sich darüber bewusst sein, Meike nicht für sich allein bean-

spruchen zu können und in ihr eine Partnerin gefunden zu haben, die bereits Kinder mit in die 

Beziehung bringt. Es ist seine Aufgabe als Erwachsener, auf diese einen Schritt zuzugehen 

und die notwendige Geduld aufzubringen, die für die Kinder benötigt wird. 

Am Ende gelingt es den Protagonisten, das notwendige Verständnis füreinander aufzubringen. 

Es ist Bernd, der den ersten Schritt auf Jana zugemacht und eine gewisse Verantwortung auf 
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